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Liebe Leserinnen und Leser,

noch gibt es keine Tests, mit denen überprüft 
werden kann, ob unsere Schülerinnen und 
Schüler die mit den Bildungsstandards gesetz-
ten Ziele tatsächlich erreichen. Aber die Bot-
schaft der Standards können wir schon jetzt für 
unseren Unterricht fruchtbar werden lassen. 
Präziser als frühere Lehrpläne beschreiben sie, 
welche Kompetenzen die Lernenden eigentlich 
im Verlauf des naturwissenschaftlichen Unter-
richts erwerben sollen. 

Die Beiträge dieser Ausgabe von Unterricht 
Chemie stellen den Versuch dar, Akzente im 
Sinn der vier Kompetenzfelder „Fachwissen“, 
„Wissenserwerb“, „Kommunikation“ und „Be-
wertung“ zu setzen – wohl wissend, dass eine 
scharfe Trennung kaum möglich ist. 

Bei aller Unterschiedlichkeit der vorgestell-
ten Themen ist den Praxisberichten aber eines 
gemeinsam: Alle Autoren haben die mit den 
Bildungsstandards entfaltete neue Sicht auf 
den Chemieunterricht genutzt, um zunächst 
für sich selbst und dann auch für ihre Schü-
lerinnen und Schüler zu klären, mit welchem 
Ziel unterrichtet und gelernt werden soll. 

Wir hoffen, dass die – zum Teil sicher noch 
präzisierungsbedürftigen – Ideen von einem 
Kompetenzorientierten Chemieunterricht 
auch Ihnen Anregungen vermitteln können, 
zum Nutzen einer fachlich fundierten und 
zugleich alltagsrelevanten naturwissenschaft-
lichen Grundbildung heutiger und künftiger 
Schülergenerationen.

MAGAZIN

Hans-Joachim Gärtner
Output-Orientierung   86
Über erste Erfahrungen mit schulinternen Lernstandserhebungen

Heinz Schmidkunz
Experimentieren bewerten  91
Ein Kompetenzprofil für experimentelles Arbeiten

Ilka Parchmann, Wilhelm Kandt, Lutz Stäudel
Den Kompetenzstand überprüfen  94
Bildungsstandards – Anlass für eine neue Test-Aufgaben-Kultur?

Standards    85


